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Besprechungen

yebn1s des mangelnden Sozialkontaktes IN1T Das Buch wird dem JUuNnNsSscCn Menschen VO'

normalen Gruppe und 1ST edingt durch heute Verständnis für CISCNC Situation
das Fehlen echten Bildungsmöglichkeit bringen, indem CS deren urzeln bloßlegt 05

(19) Damıt WAarTfc die ahnliıch autende Ansicht wiırd den Erwachsenen IN1IT Generation
VO Dührssen bestätigt, diıe Sagtl, daß die konfrontieren, die etzten doch den Pro-
Intelligenz und Leistungsfähigkeıt blemen ihrer Zeıt vorbeilebte un das icht er-

durch emotionale Anstöße, Kontakte der Aart- reichte, W as die Jugend VO  3 heute versucht (ob
ichkeit geweckt werde und be] Mangel dieser CS gültig gelıngt, 1ST anderes!) Prasecn-
Zärtlichkeit zurückbleibe. tisch leben Bleistein A

S0 wırd durch dieses Tagebuch die Bedeu-
Lung der ersten Lebensjahre des Menschen

POLEMANN OSSNER Kritisches (7e=terstrichen Der Mensch 1ST, W as als Kınd
wiıird Oder dart INan SORa SCH wıird TSL spräch Texte ZUr Diskussion der polıtischen
Mensch, indem CT, MI1 Hilfe der Eltern und Bildung Franktfurt Diesterweg 1966 Lehrer-
der Familie, die Anlagen seinem Menschen- band 1288 7720 Textheft 88
LUum aufgreift und verwirklicht? In diesem Band und dem beigegebenen exXxt-

Bleistein heft werden „erprobte Texte ZUT Diskussion
der politischen Bildung dargeboten Es andelt
sıch kurze Auszüge aus Werken moderner

PROSS Harry Jugend Eros,; Politik Dıe Ge- Schriftsteller, die durch Anmerkungen, Ergan-
schichte der deutschen Jugendverbände Bern- ZUuNgen und Literaturhinweise für die Diskus-
München VWıen Scherz 1964 5218 Lw RI S1017 zubereiıtet werden Wenngleich das Anlie-

Dıie Geschichte der Jugendbewegung schrei- gCnh der politischen Bildung cehr begrüßen
1ST 1ST doch der der Publikation zugrunde-ben heifßt mitarbeiten der Bewältigung der

Vergangenheıt Diese Vergangenheit bewäl- liegende Begrift polıtischen Bildung höchst
fragwürdig; denn gemeıindet sıch jede ArtN, uch S1IC die braune Vergangen-

heit verursacht, dient das Buch VO Harry der Erziehung C1IN, uch die Sexual-
erziehungPross, nachdem bereits Walter Laqueur

VOT iıhm versuchte Pross legt „Jugend Eros, Der pessimistische Ansatz der Lebensbe-
Politik“ Abfolge gyeschichtlich sozio0lo- wältigung un: die davon bestimmte ahl der
gischer Essays die Ursprünge der einzelnen Ju- tast 1LUFr negatıven Texte macht sıch gerade dort
gendverbände dar und bringt sofort tref- emerkbar, N Sıttlichkeit (Z Sexual-
tende Kritik probleme 31 /9); Religion, Gewissen und

Man 15L ErSTAauUNt, WIC csehr die Thesen und Ott (3 63 92) geht Hıer wird durch die
Argumente des rıtten Reiches über den Antı- EINSEILISE Auswahl der Texte und die proble-
eEM1TISMUS das Führertum (286 ff.), den matisierenden Erganzungen der Hrg mehr
Arbeitsdienst (305 der Jugend ebendig Frage gestellt und mehr Verwirrung gestiftet,
N, daß die Parteı und die H]J NUur be- als Diskussion mMI1t Jugendlichen A vm

vorliegende Ldeen aufzugreifen hatten, klärt werden kann Grundsätzlich erhebt sich
ihre C1ISCNECN Ziele erreichen FEbenso kann die Frage Könnte INa  $ dem JungcCn Menschen
nıcht übersehen werden, WIC sehr doch auch nıcht auch das Posıtıve, Geglückte, Hinreißende

der Jugendbewegung invarıable Züge des VOor Augen tellen, ANSTATTt ıhn mM1 erdrücken-
JUunNSsCNn Menschen ZUT Auspragung kamen, LWa den Fragwürdigkeıten belasten? Man wird

der Frage der Erotik (126 702 291) (5e- die Publikation kaum empfehlen können
Bleistein SJrade hier stechen die gyroßen nterschiede

heute 101S$ Auge die Jugend 1ST realistischer SC-
worden!

Im Ganzen des Buches wiıird der Darstellung
kontessioneller Jugendverbände Raum Soziologie
geschenkt ul  orn wiıird hinreichend ul-
digt Neudeutschland weıthın VErIrSCSSCH Na- VWEILER, Rudolt Wirtschafilliche Kooperatıon
189912401 WIC Esch und Manuwald sind nıcht in derpluralistischen Gesellschaft. Wien: Grenz

en 1964 552

78


